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Sie kann auch die Ellbogen austahren

Die Hiinikerin Fiona Schibler gehort in der Schweiz zu den grossten Mountainbike-Talenten. Neu startet die 18-Jahrige in der U23-Kategorie.

Marcel Kuchta

Manchmal ist es gut, wenn man
Eltern hat, die gute Beziehun-
gen pflegen. Im Fall von Fiona
Schibler war es Vater Jiirg, der
dank seines Jobs als Chef'des So-
lothurner Sportamts jahrelang
stets am Puls der kantonalen
Sportszene war und entspre-
chend beste Kontakte zu den
verschiedenen Verbands- und
Klubvertretern hatte. So auch
zum Griinder und Chef des Bike
Teams Solothurn, Reto Burki.
Im Alter von 9 Jahren durfte
Fiona Schibler auf Einladung
also mal ein Schnuppertraining
bei den Solothurner Mountain-
bikern absolvieren. Und es
nahm ihr, wie man so schon
sagt, gleich den Armel rein. Aus
der Stippvisite wurden schnell
regelmassige Trainingsbesuche.
«Mir gefillt an diesem Sport die
Vielseitigkeit. Es ist eine Mi-
schung aus Ausdauer, Kraft,
Technik und Koordination.
Dazu ist man draussen in der
Natur, wo ich mich schon immer
gerne aufgehalten habe», er-
klart die 19-jahrige Hiinikerin
die Faszination Mountainbike.

Die Aufnahme in die Sport-
klasse als Initialziindung

Bald einmal war auch klar, dass
daim Wasseramt ein Talent her-
anwichst. Die ersten Erfolge
liessen nicht lange auf'sich war-
ten. Und schliesslich wurde der
Besuch des Sport-Gymnasiums
in Solothurn ein Thema. Dort
kommt man nur hin, wenn man
von Swiss Olympic eine «Talent
Card» verliehen erhilt. Und die
gibt es nur, wenn man diverse
sportliche Parameter erfiillt.
Als Fiona Schibler die Auf-
nahme in die Sportklasse ge-
schafft hatte, da war fiir sie klar,
dass sie noch mehr in ihre Pas-
sion investieren will. Dank des
speziellen Schulmodells erhal-

Fiona Schibler in Aktion an der

ten die Kids geniigend Zeit fiir
die Entwicklung ihrer sportli-
chen Karriere. «Man hat eigent-
lich jeden Tag halb Schule, halb
Training. Das passt perfekt», er-
klart die Hiinikerin.

Und man kann zwischen-
durch auch mal Trainingslager
besuchen. Letzte Woche weilte
sie beispielsweise fiir ein paar
Tage in der Toskana. Dafiir dau-
ert die schulische Laufbahn auf
dieser Stufe finf'statt vier Jahre.
Was fiir Fiona Schibler heisst,
dass sie -im Gegensatz zu ihren

- - - -

Jahrgangs-Kolleginnen, die Ma-
tur erst im Sommer 2025 ab-
schliessen wird.

Der anspruchsvolle Schritt
in die U23-Kategorie

Vorderhand spielt neben dem
Sport also auch die Schule im-
mer noch eine wichtige Rolle bei
der Wasserdmterin. Was aber
angesichts ihres Wechsels in die
nichsthohere Bike-Alterskate-
gorie gar nicht so schlecht ist.
Fiona Schibler fahrt ab dieser
Saison bei den U23-Fahrerinnen

letzten Mountainbike-WM in Schottland.
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mit. Bis letztes Jahr war sie noch
bei den Juniorinnen am Start
gewesen - und hatte dort eine
erfolgreiche Kampagne mit drei
Siegen an nationalen Rennen,
einem 8. Rang an der EM und
einem 21. Rang an der WM.
Klar ist aber auch, dass Fio-
na Schibler auf dem neuen,
hoheren Level zunichst hartes
Brot essen muss. Dessen ist sie
sich auch bewusst. «Fiir mich
geht es in diesem Jahr vor allem
darum, Erfahrung zu sammeln.
Ich kann erstmals an Weltcup-

«Mountain-
bike ist eine
Mischung aus
Ausdauer,
Kraft, Technik
und Koordina-
tion. Dazu ist
man immer
draussenin
der Natur.»

Fiona Schibler
Mountainbikerin

rennen teilnehmen, lerne neue
Strecken kennen und fahre lan-
gere Distanzen», umschreibt sie
das, was sie erwartet.

Wobei gerade die grossere
Renndauer ihren Qualititen
zugutekommt. «Die Ausdauer
ist sicher eine meiner grossen
Starken», erklart Fiona Schibler,
die dankihres kleinen und leich-
ten Korperbaus auch sehr gut
bergauf kommt. Verbessern
konne sie sich nach eigener Ein-
schatzung sicher noch punkto
Technik und Schnellkraft.

Thren ersten Ernstkampf wird
die Hiinikerin am Sonntag be-
streiten. In Gréanichen AG wird
die Schweizer Bike-Saison mit
dem ersten Rennen des Swiss
Cups eroffnet. Dort wird sie zu-
sammen mit den Elite-Fahrerin-
nen am Start stehen. Mit Linda
Indergand, Alessandra Keller
und Jolanda Neffhaben sich drei
der besten Schweizer Bikerin-
nen eingeschrieben.

«Ich werde mir das Rennen
sicher anders einteilen», sagt
Schibler, die sich als Neuling im
grossen Fahrerinnenfeld wohl
ganz hinten einreihen muss, und
flgt an: «Ein guter Start wird
entscheidend sein.» Und auch,
dass sie sich im zu erwartenden
Getlimmel behaupten kann.
«Ichkann, wenn notig, auch die
Ellbogen ausfahren», erklart
sie lachend.

Mit Rundum-Betreuung
durch Bike Team Solothurn

Fiona Schiblers grosser Vorteil
ist, dass sie in ihrem ersten U23-
Jahr keinerlei Resultatdruck hat.
«Meine Vorfreude ist riesig.
Ich habe gut trainiert. Jetzt
schaue ich, was moglich ist.»
Uber allem steht das Sammeln
von Erfahrungen. Eine Teilnah-
me an der EM in Ruménien im
Mai wire ein Traum von ihr.
«Ich rechne aber nicht damit»,
bleibt sie realistisch punkto Er-
wartungshaltung.

Unterstlitzt wird Fiona Schi-
bler in der neuen Saison vom
Bike Team Solothurn, in dessen
«A-Team» die Hunikerin nun
aufgestiegen ist. Was bedeutet,
dass sie an jedem Rennen nun
professionell begleitet, unter-
stlitzt und betreut wird. Auf-
gaben, die bis letztes Jahr noch
von ihren Eltern iibernommen
worden waren. «Sie haben jetzt
dafiir Zeit, die Rennen richtig
zu geniessen», erzihlt die
19-Jahrige lachend.



	Front - Seite 1
	Schwerpunkt - Seite 2
	Schwerpunkt - Seite 3
	Leserbriefe - Seite 4
	Leserbriefe - Seite 5
	Schweiz - Seite 6
	Schweiz - Seite 7
	International - Seite 8
	Wirtschaft - Seite 9
	Wetter - Seite 10
	Wirtschaft - Seite 11
	Radio/TV - Seite 12
	Mobil - Seite 13
	Mobil - Seite 14
	Kultur - Seite 15
	Kultur - Seite 16
	Solothurn - Seite 17
	Solothurn - Seite 18
	Solothurn - Seite 19
	Solothurn - Seite 20
	Grenchen - Seite 21
	Region Solothurn - Seite 22
	Region Olten - Seite 23
	Region Olten - Seite 24
	Meine Gemeinde - Seite 25
	Service - Seite 26
	Solothurn - Seite 27
	Rätsel - Seite 28
	Agenda - Seite 29
	Sport - Seite 30
	Sport - Seite 31
	Sport - Seite 32



